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Beilage zu Nr . 135 - er Karlsruher Zeitung
Donnerstag , S . Juni L87Q

Vermischt« Nachrichte « .
— Stuttgart , 6. Juni . ( Sch . M .) Die Verhandlungen des

sozial - demokratischen Kongresses wurden heute um 9

Uhr fortgesetzt . Die Schweizerianer blieben weg , da sie wohl ihre

Ohnmacht eingesehen haben mochten . Ueber die vorliegende Resolution

Jorks äußerte sich noch Bebel , indem er für möglichste Ausgleichung

der die Partei von den Hirsch - Duncker ' schcn Gcwerkvereinen trennenden

Differenzen sprach , welch' letztere mehr und mehr den Sozialdemokraten

sich zuneigen . Schließlich ward der Antrag Jorks ( s. gestr . Nummer )

angenommen , und die Tagesordnung führte auf „ die politische

Stellung der Partei und das Vorgehen der Partei bei den

Wahlen zum Reichstag und zum Zollparlament ' . Referent Lieb¬

knecht bezeichnet den bestehenden Staat als organisirte Klassenherr¬

schaft , deßhalb als Feind der sozial - demokratischen Partei . An Stelle

dieses Staates sei ein neuer aufzubauen . Nicht die Kleinstaaten ,

Preußen vielmehr sei der gefährlichste Feind der Arbeiterbewegung .

Da » allgemeine direkte Wahlrecht sei dort durch Bismarcks Diktatur

illusorisch gemacht , der Reichstag sei rein machtlos , der Geltendmachung

des Volkswillens stehe das Königthum von Gottes Gnaden gegenüber

mit stetem Veto . ES sei daher überall Protest zu erheben gegen den

Scheinreichstag , keine Allianz , kein Kompromiß mit andern Partei » !

zu schließen , überall da « volle Programm der Sozialdemokratie zu ver¬

treten . Reißer ( Breslau ) nennt die Volkspartei die Jesuiten der

Zukunft und den Nordbund den offenen Absolutismus . An der sich

enlspinnenden Debatte betheiligten sich Franz ( München ) , Werth

(Barmen ) , Roland ( Tettnang ) , Bebel ( Leipzig ) , vr . Walster ( Dres¬

den) , Löwenstein ( Fürth ) , Stoll ( Crimmitschau ) , Szier ( Wolfenbüttel )

und Mezner ( Berlin ) . Schließlich wird folgende von Liebknecht und

Bebel gemeinsam eingebrachte Resolution angenommen : „Die

sozial-demokratische Partei betheiligt sich an den Reichstags - und Zoll -

parlamentS - Wahlen lediglich au - agitatorischen Gründen . Die Ver¬

treter im Reichstag und Zsllparlament haben , so weit es möglich , im

Interesse der arbeitenden Klassen zu wirken , sich im Großen und

Ganzen negirend zu verhalten und jede Gelegenheit zu benützen , die

Verhandlungen beider Körperschaften in ihrer Nichtigkeit und al « Ko¬

mödienspiel zu entlarven . Die sozial -demokratische Arbeiterpartei geht

mit keiner andern Partei Allianzen oder Kompromisse ein ; dagegen

empfiehlt der Kongreß bei den Wahlen zum Reichstag und Zollpar¬

lament , da , wo die Partei eigene Kandidaten nicht aufstellt , solchen

Kandidaten ihre Stimm « zu geben , die wenigsten « in politischer Be¬

ziehung wesentlich unser » Standpunkt einnehmen . Ebenso empfiehlt

der Kongreß in den Bezirken , wo die Partei von Aufstellung eigener

Kandidaten absieht , von anderen Arbeiterparteien aufgestellte wirkliche

Arbeiterkandidaten zu unterstützen . '

In der um 3 Uhr wieder aufgenommenen Berathung spricht Beb « l

über Punkt 3 der Tagesordnung : Die Grund - und Boden -

Frage . Er sucht in fast zweistündigem Vortrag geschichtlich nachzu¬

weisen , wie der Grund und Boden nach und nach in immer weniger

Hände komme , weßhalb der kleine und mittlere Bauernstand in immer

mißlichere Lage gerathe . Der große Grundbesitzer ersetze die ihm teil¬

weise durch ' « Militär entzogene Menschenarbeit durch Maschinen , dem

kleinen fehlen hiezu die Mittel . Diese Verhältnisse seien in Deutsch¬

land gleich wie in England und Frankreich . Den Weg zur Besserung

zeig« jetzt schon das Recht des Staates , da , wo es das Interesse der

T -sammlheit erheische, zu - erproprriren . Auch tritt Referent und andere

Redner der Behauptung der Gegner entgegen , als sei die sozial - demo¬

kratische Bewegung eine kulturfeindliche ; vielmehr breche durch dieselbe

erst die wahre Kulturperiode an , da sie der menschlichen Gemeinschaft
den richtigen Boden unter die Füße geben wolle . Auch die Wissen¬

schaft predige gegen den jetzt herrschenden . Raubbau '
, wie ihn Liebig

nennt . ES wird nachstehende Resolution Bebel ' s angenommen -

„In Erwägung , daß die Erfordernisse der Produktion und die Anwen¬

dung der Gesetze der Agronomie ( wissenschaftlicher Bewirlhschaftung
de« Ackerlandes ) den Großbetrieb beim Ackerbau erheischen und ähnlich

wie in der modernen Industrie die Einführung von Maschinen und

die Organisation der ( ländlichen ) Arbeitskraft nothwendig machen , und

daß im Allgemeinen die moderne ökonomische Entwicklung den Groß¬

betrieb im Ackerbau erstrebt ; in Erwägung , daß demgemäß bei dem

Ackerbau wie bei der Großindustrie die allmälige Verdrängung der

kleinen und mittler » Eigenthümer durch die Großbesitzer vor sich

geht , da» Elend und da « Abhängigkeitsvcrhältniß der weitaus großen

Mehrzahl der Ackerbau -Bevölkerung zu Gunsten einer kleinen Mino¬

rität stetig zunimmt und dies den Gesetzen der Humanität und Ge¬

rechtigkeit zuwiderläuft ; in Erwägung , daß die produktiven Eigen¬

schaften des Boden « das Urmaterial aller Produkte bilden , die Urquelle

aller Produktionsmittel und aller brauchbaren Dinge , die keine Arbeit

erheischen : — spricht der Kongreß die Ansicht aus , daß die ökonomische

Entwicklung der modernen Gesellschaft eS zu einer gesellschaftlichen

Nothwendigkeit machen wird , da« Ackerland in gemeinschaftliches

gesellschaftliches Eigenthum zu verwandeln und den Boden

von Staat « wegen an Ackerbau - Genossenschaf len zu verpach¬

ten , welche verpflichtet sind , da « Ackerland in wissenschaftlicher Weise

auszubeuten und den Ertrag ihrer Arbeit nach kontraktlich geregelter

Uebereinkunst unter die Genossenschaften zu verth ei len . Um die

vernünftige und wissenschaftliche Ausbeulung des Grundes und Boden «

zu ermöglichen , hat der Staat die Pflicht , durch Errichtung entspre¬

chender . Bildungsanstalten die nölhigen Kenntnisse unter der Ackerbau

treibenden Bevölkerung zu verbreiten . Als UebergangSstadium von

der Privalbewirthschaftung des Ackerlandes zur genossenschaftlichen Bc -

wirthschaftung fordert der Kongreß , mit den Staatsdomänen , Fidei¬
kommissen , Kirchengütern , Gemeindeländer » » !, Bergwerken rc. zu begin¬
nen , und erklärt sich deßhalb gegen jede Verwandlung des oben ange¬
führten Staats - und Gemeindebesitzes in Privatbesitz . '

Hiemit war die eigentliche Tagesordnung erschöpft. Beschlossen ward

noch , am Dienstag Abend eine öffentliche Versammlung zu veranstal¬
ten , auf der den Schweizerianern Rede und Antwort gegeben werden

soll. Sodann erklärt der Kongreß , . daß die österreichische Regie¬

rung durch ihre Haltung gegenüber der Arbeiterbewegung und durch
die aller Menschlichkeit Hohn sprechende Behandlung der eingekerkerten
Arbeiter sich den Haß und die Verachtung der Arbeiter aller Natio¬

nen erworben hat ' . Hiemit schloß der Vorsitzende die öffentlichen Si¬

tzungen , da die weiteren Verhandlungen als innere Parteifragen in

geschlossenen Berathungen abgemacht werden . — Die gestern mitge -

theillen Zahlen sind genau dahin zu ergänzen , daß auf dem Kongreß
durch 74 Delegirtc 111 Orte mit 15,398 Mitgliedern vertreten waren .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Die Gartenlaube bringt in Nummer 23 folgende Beiträge : Der
Bergwirth . Geschichte aus den bayrischen Bergen . Von Herman
Schund . — Leid und Freude in der Naturforschung . Vortrag , ge¬
halten im Saale der Buchhäudlerbörse zu Leipzig von Prof . E . Lud¬
wig . ( Schluß ) — Der Strikc der Schmiede . Gedicht von Franpcis
Coppee , deutsch von Eduard Mautner . — Das Bernsteingold de»
Samlands und seine neueste Gewinnung . Von einem Ostpreußen .
Mit zwei Abbildungen : Die Bernstcin - Taucherflottille in
Brüsterork . Nach der Natur ausgenommen ; — ein Taucher in
voller Rüstung . Nach der Natur ausgenommen . — Aus der Ju¬
gend einer berühmten Frau . Von vr . E . Herzog — Blätter und
Blüthen : Kein Kind im Haus . Gedicht von HilSdale . Aus dem
Englischen von Fr . Gerstäcker . — In einer schwedischen Dorf¬
kirche . Mit Abbildung , nach dem Oelgemälde von Nordenberg in
Düsseldorf .

Karlsruhe , 7 . Juni . Ueber die Frequenz und die unmittelbaren Stations - Einnahmen der badischen Bahnm

vom Monat April 1370 liegen uns folgende Notizen vor :

Frequenz . Si » « ah « e «

Personen : Thiere : Güter : aus

Ueberhaupt : Einfache Hin - und Stück Versandt Empfang Personen - u . Ge¬ ThieretranSport Gütertransport

zurück päcktransport

April 1870 310,157 175,185 37,296 2,057,426 Ztr . 2,126,989 Ztr . 322,830 fl. 22 kr. 16,893 fl. 25 kr. 956,542 fl . 13 kr.

1369 284 .220 139,656 26,847 2,030,614 . 1,980,501 „ 234,532 fl . 31 kr. 14,512 fl. 57 kr. 937,631 fl . 34 kr.

Januar 1870 1,048,245 609,791 171,030 7,000 .299 . 7,790,019 „ 995,464 fl . 29 kr. 66,617 fl. 31 kr. 3^ 53,618 fl. 12 kr. ,
bis

April 1869 1.046,235 522,463 113,827 6,522 .986 „ 7,075,342 , 964,328 fl . 43 kr. 53,713 fl. 4 kr. 3,633,657 fl . 19 kr.

Aus die !üahnmeile :

April 1870 2,560 1,445 308 16,978 Ztr . 17,552 Ztr . ' 2,664 fl. 139 fl. 7,894 fl.

1869 2,531 1,243 239 18 .080 „ 17,634 „ 2,534 fl. 129 fl. 8.349 fl.

Januar 1370 8,706 5,065 1421 58,142 „ 64,701 „ 8,268 fl. 553 fl. 29,515 fl.
biä

April 1869 9,325 4,656 1059 58,137 . 63,060 „ 8,595 . fl. 479 fl. 32,385 fl.

Die Bahnlängt betrug : im April 1870 — 121,18 Meilen , im April 1869 - - 112,31 Meilen ; im Januar bis April 1870 — 120,4

Meilen , im Januar bis April 1869 — 112,20 Meilen durchschnittlich ,

Bürgerliche Iiecht - pfiege .

Oeffeotliche Aufforderungen .

M .987 . Nr . 5005 . Staufen .
I . S .

des katholischen McßnerpfrrindefondS
Hausen

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Eigenthum und dingliche Rechte betr .
Der katholische Meßnerpfründefond Hausen besitzt

sei« ttnvm deutlichen Zeilen auf Hausener Gemarkung
folgende Liegenschaften :

1 ) 2 Bicitel Acker in den Kirchmäckern , einerseits
Felizian Eazler , anderseits Kirchcngut .

2) 2 Viertel Acker in den Saudäckern , einerseits
Stefan Schilling » , anderseits Slesan Sennerich .

3) 1 Jauche «! Manen am drecken Weg , einerseits
Grundherrschaft von Falkensteig , anderseits Jo¬
hann Riesterer .

Da der Eigenthümer Erwerbsurkunden nicht besitzt,
so verweigert das OrtSgericht die Gewähr und den
Eintrag zum Grundbuch .

Auf Antrag der Verwaltung de« Meßnerpfründe¬
fonds werden alle Diejenigen , welche an genanten Lie¬
genschaften dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder

fideikommissarische Ansprüche zu haben glauben , auf -
»isordert , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen - dieselben dem
Aufsorder » gegenüber verloren gehen .

Staufen , den 24 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z .e n t n e r .
O .17 . Nr . 3853 . Waldkirch . Die Gemeinde

Oberwinden besitzt aus der dortigen Gemarkung fol¬
gende Liegenschaften eigenthümlich , ohne daß ein
GrundduchScintrag hicfüc besteht, nämlich :

1) 1 Morgen 1 Viertel Wiesen , neben Bürgermei¬
ster Fackler und Gemeindewald Oberwinden ;

2 ) 1 Morgen 1 Viertel Wiesen , neben Anton Kapp
und Georg Maier ;

3) 1 Viertel Wiesen , neben der Landstraße und der
Schulwiese ;

4 ) 1137 Morgen Wald , neben Gemarkung Jach ,
HaSlachsimonSwald und Niederwindeu .

Aus Antrag der Gemeinde Oberwinden werden nun
all « Diejenigen , welche daran in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene dingliche Rechte oder
lehenrechtliche » der fidrikommissarische Ansprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben , aufgesordcrt , solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls dieselben der Ge¬

sinde Oberwinden gegenüber verloren gehen .
Waldkirch , den 3 . Juni 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Heimle .

M .930 . Nr . 5132 . Baden . Bierbrauer Franz
esterle von Iffezheim besitzt in der Gemarkung
andweier 882 Rlh . Wiesen im Bruch ( im sog. wei¬
lt Most ) , Plan 2 , Kataster Nr . 4999 , einers . Ignaz
chick von Kartung , anders . Josef Frisch von Oilers -

rf , welche ihm im Erbweg zugefallen sind .
Da sich hierüber kein Eintrag im Grundbuch der
cmeinde Sandweier befindet , werdm bei der Verwei -

rung der Gewähr auf Antrag des Besitzers all - Die¬

sigen , welche an da « bezeichnet- Grundstück dingliche
echte , lehknrechiliche oder fideikomnsissarische An -

rüche haben , oder zu haben glauben , ausgefordert ,
lche

binnen zwei Monaten
-hier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem

tzigrn B . sitzcr gegenüber für erloschen erklärt würden .
Baden , den 1. Juni 1670 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Zech .

M .965 . Nr . 3088 . Gengenbach . Die katho -

che Psarrpfründe Zell a. H . besitzt in dortiger Ge¬
sinde
s ) 130 '/ «o Ruthen Gartenland , Gewann Ortretter ,

einer >. der Weg ( Stadlgraben ) , anderseits Franz
Anton Schmied » ;

b) 1 Morgen 377 Ruthen Hofraithe , Hauszarten
und Ackerland , Gewann Lohgasse , einers . Karl

Baumgartner Wiltwc , anders . Joses Vetter und
Benedikt Vollmer ;

c) 2 Morgen 146 Ruthen Ackerland im vordem

Ziegelseld , einers . Hieronymus Bek, anders . Jo¬
sef Vollmer ;

fl) 2 Morgen 113 Ruthen Ackerland im hintern
Ziegelseld , einers . Josef Vollmer , anders . Großh .
Dvmäncnärac .

Diese Güter sind im Grundbuche aus den Namen
-r Pfarrei nicht eingetragen und der Gemeinderath

wweigert die Gewähr ihres Eigenthums daran . ES

erden deßhalb Diejenigen , welche daran — in den

rund - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst

:chl bekannte — dingliche Rechte , oder lehenrechtliche ,
>er fideikommisfarische Ansprüche haben , oder zu
che» glauben , aufgcsorderl , solche

binnen 8 Wochen
er geltend zu machen , ansonst dieselben der neuen

estberin gegenüber erloschen gelten .
Gmgenbach , d -n 27 . Mai 1870 .

Großh . bad . Amtigerrcht .
Reumann .

M 972 . Nr . 7528 . Bruchsal . Die Ehefrau

' des Jakob Wehr , Barbara , geb . Bachmann , hier
! besitzt auf hiesig » Gemarkung folgende Grundstücke ,

deren Eintrag nnd Gewähr des EigenlhumS vom
Ortsgericht verweigert wird , weil der Erwerbstitel der
Rechlsvorfahren im Grundbuch nicht eingetragen ist :

1 .
Die Hälfte von 2 Vrtl . Acker in den Hclleräckern ,

neben Valentin MM » und Schmied Röser .
2.

20 Ruthen Acker im Arzet , neben Adam Deißler
und August Wenglein .

3 .
1 Vrtl . Acker in der Klemme , neben Jakob Lang

und Roman Veit .
4 .

33 Ruthen Weinberg im Näh » , neben Franz Maul
und Maier .

5.
2 Vrtl . 27 ' /r Rth . Acker im MünzeSheimer Berg ,

neben Rain und Aufstößer .
Auf Antrag der genannten Besitzerin werden alle

Diejenigen , welche an die bezcichneten Grundstücke
dingliche Rechte , lehenrechiliche oder sidsikommissarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufgeforderl ,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls solche den neuen
Erwerbern gegenüber verloren gehen .

Bruchsal , den 27 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
M .990 . Nr . 6314 . Lahr . Dem früheren Hut -

fabrikanlcn Friedrich Müller von Lahr fielen auf
da« im Jahr 1847 » folgte Ableben seine « Vater « glei¬
chen Namen « au » dessen Nachlaß 2 in Lahr am Son¬
nenplatze gelegene Häuser eigenthümlich zu , welche
mit den Nummern 211 und 212 versehen sind . Die¬
selben sind auf Tr . 1 Nr . 218 , 226 erbaut , die einen
Flächeninhalt von 160 Ruthen 63 Fuß haben , neben
Friedrich Huber , Sonnenwirlh Nockoy , Kaufmann
Karl Feldmüller gelegen sind , und auf der hinlern
Seite an Aufstößer , sowie an die Hundsgasfe grenzen .
Das Haus Nr . 211 besteht aus einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Balkenkeller , einer Dachwohnung und
Ganganbaue ; au « einem Maschinenbaus und einer
Walke ; aus einem weiteren Wohnhaus mit Balken¬
keller, tbeilr zwei - , theils dreistöckig mit Giebclfronte ,
und aus einem einstöckigen Fabrikgebäude . — Das
Haus Nr . 212 bildet den Anthsil des Fr . Müller
am Hinlerbaue .

Da dieser EigmthumSübergang nicht in da « Grund¬
buch der Gemeinde Lahr eingetragen ist und dort die
bezeichneten Liegenschaften auch noch nicht auf den
Namm des RechtSvorsahrerS de« Friedr . Müller

als dessen Eigenthum eingetragen sind , so ergehtauf
Antrag an alle Diejenigen , welche daran dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommisiarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , die Auf --
rrderung , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , indem sie sonst dem Auffor¬
dernden gegenüber für erloschen erklärt würden .

Lahr , dm 28 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wilckens .
M .1000 . Nr . 3142 . Gengenbach . In der

Verlassenschaftsinassc des verstorbenen Gerichtsvoll¬
ziehers J - h. Rep . Wolf dahier ist ein Grundstück
vorhanden , bestehend in zwei Haufen Reben und Vs
Thauen Maltfeld auf dem untern Stollen , hinten
Waldweg , vornen Josef Bau , Schneider , oben Jakob
Reinold ' S Witlwe , unten Weg , ohne daß hiefür auf
den Namen des Verstorbenen oder dessen Wittwe ein
Erwerbstilel vorhanden wäre ; daher der Gemeinde¬
rath die Gewähr verweigert .

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche daran
— in den Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche Recht «,
oder lehenoherrliche , oder fideikommisiarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , aufgeforderl , solche

binnen 8 Wochen
hier geltmd zu machen , ansonst sie dm gegenwärtigen
Besitzern gegenüber erloschen gelten .

Gmgenbach , dm 28 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e u m a n n .
M .935 . Nr . 3476 . Borberg . Auf Antra , der

ledigen Magdalena Walz der Jüngern von Ober -
witlstadt werden alle Diejenigen , welche an nachbe¬
nannten , auf der Gemarkung Oberwittstadt gelegenen
Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst unbekannte dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikommisfarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der Auffordern -
dcn gegenüber für verloren erklärt werden würden .

1 ) 13 Ruthen altes Maß Acker im Haag , neben
Sebastian Baumann und Johann Fratz ;

2 ) 34 Ruthen altes Maß Acker im Eichig , » eben
Sebastian Riegln und dem Pfad ;

3) 22 Ruthen altes Maß Acker im Eichig , neben
Franz Joses Bopp und Andreas Bopp ;

4 ) 38 Ruthen alle « Maß Acker im Bestmberg , ne¬
ben dem Wald und Alban Wenning » ;

5) 14 Ruthen altes Maß Acker im Steinig , neben
EraSmu « Gehrig und Mathias Rothengaß ;



k) 16 Ruthen alte« Maß Acker im Gandler -ber- ,
neben dem Walo und Jod Sebert ;

7) 25 Rulhen alle- Maß Acker im Sallenbusch,
n-ben Joh . Anl. Mohr «nv Seb . Stunib rg ;

8) 6 Nuihen » lies Miß Wiesen in der DrenSdach,
neben Mich . Heimberger und Frz , An! Kern ;

9) 9 ' /r Rulhen alle« Maß Wiesen bei der Kapelle,
neben Daniel Riegler und Vslt . Harlmann ;

10) 8 Rüchen alte« Maß Wiesen in den dörren Wie¬
sen , neben Johann Josef Fratz und Balun
Harlmann .

Borberg, den 28 . Mai 1870 .
Großb . b ' b . Amtsgericht.

Singer .
M983 . Nr . 2876 . G - rtackSheim . Melchior

Schaffner , ledra , von Marbach kausle von Kaspar
Stahl « heleuten und Johann Lesch von Königsho¬
fen am >2 . April d . I nachbenannie Grundstücke aus
der Gemarkung Lauda in der «bern Ilm , und zwar

1 .
von Kaspar Stahl Eheleuten :

1 Vieri , l WcinbergSfeld, neben Johann Lesch , Wag¬
ner , und Weg.

^
von Johann Lesch :

1 Viertel Weinbergsfeld, neben Susann » Schäfsner
Witlwe von Marbach und Kaspar Stahl .

3.
t Biene ! Weinbergsfeld, neben Susanns Schäfsner

Wiltwe und Martin Mohr von Maibach .
Die Verkäufer und deren RechtSvvrfahrer sollten sie

seil unfürdenklichen Zeiten besessen haben , ohne daß
ein Eintrag im Grundbuch erwirkt wurde.

Es werden daher Alle, welche daran dingliche Rechte
oder lehcnrechtlichc oder fidelkommissarische Ansprüche
zu haben glauben , aufgefoiderr, solche

binnen 8 Wochen
hier geltend zu machen, widrigenfalls sie im Verhält-
nlß zum neuen Erwerber verloren gehen .

GerlachSheim, den 1 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
M .998 . Nr . 4609 . Tauberbischofrheim .

Karl Noll von Diltwar besitzt auf Dittigheimer Ge¬
markung eine Wiese von 26 Ruthen 4 Schuh , neben
Johann Stefan Doppel und Franz Josef Hemmerich ,
sodann 14 Ruthen 7 Schuh , neben MichelsAnton Gel¬
ler von Skeinbach und Michael Anion Schmitt von
Dittwar , sein Eigenthum ist aber im Grundbuch zu
Ditiigheim nicht kündbar gemacht und cS verweigert
der Gemeinderalh die Gewähr an die Käufer dieser
Wieienstücke .

ES werten nun alle Diejenigen, welche Eigenihums -
ansprüche an diese beiden Grundstücke, dingliche Rechte
oder l. henrechlliche Ansprüche zu machen haben , auf -

gckordert , solche
innerhalb 2 Monaten

dahier geltend zu macken , widrigcnS dieselben den
neuen Erwerber » gegenüber verloren gehen .

Tauberbisckossheim, de» 26. Mai 1870.
' Großh . bad. AmlSgericht.

B u l st e r .
M .934. Nr . 5887. Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 12. März d. I . in Nr . 75
diese« Malle « Rechte der darin genannien Art an die
dort autgezählien Grundstücke nicht geltend gemacht
worden sind . werden solche dem jetzigen Besitzer,
Martin Baumgärtner , Sonnenwirth in Lehrlin¬
gen , gegenüber als erloschen erklärt.

Breisach, den 31 . Mai 1870.
Großh . bad. AmlSgericht.

M o r S .
O .l . Nr . 6521. Rastatt .

I . S.
der Gemeinde Stollhofen

gegen
unbekannte Bethciligte,

üfsenilicke Vorladung betr.
Beschluß .

Nach Ansicht 8 684 . 689 P . O . wird
erkannt :

Für die mit diesseitiger Verfügung vom 10 . März
d. I . , Nr . 3073 , ausgesorderten Personen gehen im
Bethälln 'ß zu dem neuen Erwerber oder Unlerpfands -

gläubiger der in dergleichen Beifügung ausge,lehrten
Liegenschaften die l -benrechilichen oder fiseikommissarb
scheu Ansprüche « der dinglichen Rechte an diesen Lie¬
genschaften verloren.

Rastatt , den 2 . Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f a s f-
M932 . Nr . 3443 . Borberg . Nachdem aw

die diesseitige Aufforderung vom 16. F bruar l. I .
Nr . 1185, keinerlei Rechie an die dort genannten Lie

über für erlo '.cken ei klärt .
Borberg , den 27. Mai 1370.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

M .960. Nr . 3115 . Eberbach . Die auf di>
öffentliche Aufforderung vom 2 . März l. I , Nr . 1375
nickt gellend gemachten dinglichen Richte , lehenrrchl .
lichen und fideikommissakischen Ansviüche werden K. rl
Friedrich Zimm ermann gegenüber für erloschen
erklärt . V . R . W.

« dcrbach, den 1 . Juni 1870.
Großh bad Amtsgericht

Hauser .
Ganten.

O .4 . Nr . 4180 . Ueberlingen .
Die Gant des Benjamin Gries er von
Halle»do>. s betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
Vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet ha¬
ben . werden hiermit von der vorhandenen Masse au-
geschlcffen .

Ueberlingen, den 2 . Juni 1370.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
M 936 .2Nc . 5258 . Staufen .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

. gegen
Ludwig Krreger , Landwirth von
Norsingen.

Forderung und Vorzug betr..
werdm alle Diejenigen , welche vor oder in der heuti¬
gen Tagfahrt die Anmeldung ihrer Ansprüche unter¬
lassen haben , jvon der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

B . R . W.
^ Staufen , dm 2 . Juni 1870.

Großh« bad . Amtsgericht.
Zentner .

Bezirksamt Schopfheim. Gemeinde Nordschwaben .
Oeffentlrche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen .
M .865. No dlct,Waden . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 lNeg . -BlaN Nr . 30) werdm

die in nachstehendem Verzeichnisse gmanntcn Gläubiger oder deren Nechrsnachsolger ausgeforderl , die bezerch-

nelen Einträge von Vorzugs- und UnicrpsandSrechlcn , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs

Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen
" ^

Der Rechtsgrund der in dem nachstehenden Verzeichnisse angegebenenForderungen . welche in das Untcr-

pfandsbtich eingetragen sind , besteht in bedungenen Unieipsanborechlen, und der RechlSgrund der m da«

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers und verwiesenen Kauf -

chillinge , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas anderes bemerkt ist.
Nordjhwaben , den 2l . Mai 1870. .

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :
v s n> a n n . Bürgermeister. Bromba ch.

De « EintraaS Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum Leite
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung

fl. kr.

1 . Pjaudbuch Band I.

10. Mai 1834 88 Joses Anton Grether Amtskaffe Lörrach 14 47

24 . Mai - - Josef Biogle Amtmann Leo in Säckingen 200 —

26 . Juli - 92 Jakob Baumli Kaufmann Grether in Burgdors 53 30
93 Joses Brogle Amtmann Leo' jche Masse in Läckinge» 257 —

23. Aug. - 94 Jakob Bäumli Meier Meier in Müllheim 40 46
24. Aug. - 95 Jakob Banwarth und Josef Buchhei- DomLnenvcrwaliung Säckingen 76 - -

9 . März 1835
'
100 tlnton Banwarth Blasiu« Schmidt 24 30

- Fridolin Lützelschwab in Minseln Derselbe 27 —
- Anton Lützelschwab in Mmseln do. 34 —

Laver Schlägerei do . 51 —
- - Fridolin Gei spach do. 27 —

Lehrer Rastätier do. 48 —

2. Mai 1837 119d Fridolin Ackermann Rosine Schmidt 400 —
120 Johann Sultcr Rosine Wiedmann 117 —

8 . Dez . - 122b tlnron Brugger Ignaz Bäumtt 'S Kinder 786 —

2. Jan . 1838 123b A nton Wiedmann Gnädlgite Herrschaft 125 —
' Michael Dieljche in Rheinfelden Dieselbe 625

1. Pfandbuch Band Ik.
4 . April 1838 1 Anton Wiedmann Georg Schlageler 155 —

- - Johann Hofmann Derselbe 15 —
- - Jakob Reich in Minseln do. 16 —

S - Georg Brugger do. 43 —

18 . Aug. - 2 Ambros Bernbach Eheleute Tobias Müller in Schopfheim 376 —

18 . Ott
"
. - 2d Fridolin Käßer Kaufmann Perolaz in Rheinfelden 9 41

11 . Jan . 1839 3 Josef Soder von Karsau Jana ; Frech. Pfleger von Dominikuk 107 2
Keller'« Kindern in Beuggen

12 . April - 6 Fridolin Käßer Frivolen Banwanh 46 —

29 . April - 6b Derselbe Andreas Hermann von HLllstein 2o 23

7. Aug. - 11 Georg Schlägeln Bereue und Karolene Schlageler 200

2 . Grundbuch Band II.
5 . März 1834 84 Johann Banwarth von Beuggen Joses Feilsche von Karsau 190 —

2. April - 87 e-lasy Schmidt Müller Grether '« Wettwe in Schopf- 30
heim

S Derselbe Bürgermeister Dede in Wehr 17 —

s 87b do . KanlonSrath Dwtsche in Rheinfelden 20 36
r Rosine Schmidt Ältbürgermeister Dede in Wehr 67 35

4. März 1835 141b Ignaz Rdjch und Fridolin Sodn in Jakob Atbiez in Menseln 4o —
M -ntetn

6. Mai - 15ld MaihiaS Brugger '« Kinder Müller Grether ' S Wiltwe in Schopf- 416 —
heim

152 Klemenz Froniherz Johann Brugger 70 —

11 . Jan . 1836 161 Josef Banwanh Jnion Brugger , Mathesen 400

2 . März - 165b Alois Brombach Notes Amon Greehec 235

6. Nov . - 1i4 Fridolin Blugger 'S Kinder Bürgermeister Vollhard in Schopf 2o3 20
heim

z Dieselben Liinon Pflüger in Steinen 59 24

3 Mai 1837 178b Johann Georg Brugger Joses Amon Grelher Eheleute 500 —

6. Juni - 179 Ätoi « Bromdach gakod Brogle 23 —

9 . Juli - lol Johann Hojmann Johann BlUgger 77 —

2. Aug. - 182 Anton Wiedmann Jo >ef Anton Grether 40 —

29. Aug. - 182b Joses Anton Grether Johann Brugger 24 —

2. Grundbuch Band IN.
9. Jan . 1838 9d Apollonia Widmann Fridolin Käßer 90

4. Aprel - 16. Atlvogi Kuni Johannes Maurer in Wiechs 22 30
s J -kob Reis in Wiechs Derselbe 38

- - Georg Grcihcr in Wiechs do. 37 —

3. Juni - 18 Laver Schlageler Bürgermeister Sutter in Adelhausen 27

1 . Dez . - 30b Gemeinde dahier ReiiglonSsond-BerreLnung Freiburg —

12. Jan . 1839 33 Alois Brombach Anton Bernbach von Minseln 28
33t Gemeinde Oomänenverwaltung Säckingen 114

11 . März - 38b Küiermeister Keller von Beuggen Joses Soder von Karsau 11b
39 Bürgermeister Banwanh und Ma Derselbe 405 —

lhiaS Wundert ! von Menseln
8. Mai - 42 Martin und Moriz Banwacih Johann Brugger 1150 —

20. Mai - 43 Jakob Akermann Derselbe 108
s - L onhard Wiedmann do. bi

9. Juli - 47t Johann Wehrer von Schopfheim Allbürgermeister Sutter von Adel 10b —
bauten

M .988 Nr . 13 .673 . Freiburg Alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche in der Gant üb -r die Hintcr -
iassenschaft des Küftrmeisters Raimund Meißbur -

ger in Freiburg ihre Ansprüche vor oder in der heuti¬
gen Tagfahit nicht angemeldel haben, werden binmit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen . Freiburg ,
den 2. Juni 1870 . Gioi -H. bad . Amtsgericht. D r e tz.

M .999. Nr . 5005. Säckingerr .
Die Gant der Geschwister Reinhold ,
Louise und Magdalena Schlachter
von Egg betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht ongemeldet ba¬
den , werden hiermit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Säckingen, den 24. Mai 1870.
Großh bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

O.12. Nr . 9257. Mosbach .
Die Gant

gegen
Franz Krauß von Mosbach betr.

Beschluß .
1 ) All« diejenigen Gläubiger , welche bis zur heuti¬

gen Tagfahrt ihre Forderung nicht angemelbet haben,
werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

2) Wird gemäß 8 1060 der P .O . erkannt : Die Ehe¬
frau des Ganimann «, Katharina , geborne Meckel ,
von Mosbach, fei bcrechligr , ihr Vermögen von dem
ihre « Ehemannes abzusondern.

Mosbach, den 1 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .

ivermogrnsadsonderungcn.
O .2. Nr 2484. Mannheim . Beschluß .

Die Ehefrau des Johann Heini ich Plegcr , Katha¬
rina , g>b. Sator , von Mannheim hat durch Anwalt
Fried mann Klage aus Abwnoernng ihres Vermö
genS von demjenigen ihres Ehemannes erhoben und
wmde Tagfahrt zur Velhandinng hierüber ans

Mittwoch den 7. September d. I .,
Bor mittags 9 Uhr ,

anberaumt ; was hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht wird.

Mannheim , den 2. Juni 1870.
Großh . Kreis - und Hosgericht, Civilkammer.

B a ch e l i n.
C. Barazetti .

O .28 . Nr . 1016 . Villingen . In Sachen der
Ehefrau des Franz Rösch , Marie , geborne Wiehl ,
in Psohren, Klägerin , gegen ihren genannten Ehemann
von da , Beklagten, VermögcnSabsonderung betreffend ,
wurde die Klägerin durch Urlheil vom Heutigen für
berechtigt erklär : , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzujondern ; was hiermit zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht wird.

Bilfingen , den 1 . Juni 1870.
Großh . Kretsgrrichl, Civilkammer.

B a s > e r m a n n.
Stein .

O -3. Nr . 1373 . Mannheim . I . S . der Ehe
frau des Zieglers Mathias Treiber in Piankstadt ,
Eva Margaretha , geb . Riehm , Kl ., gegen ihren Ehe¬
mann , Bell . , VeimögenSabsonderung betr. , wurde
durch Uriheil vom 13. April d. I ., Nr . 1075 , die Klä¬
gerin sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demje
nigen ihre« Ehemannes absondern zu lassen . Die«

wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger gebracht .
Mannheim , den 25. Mai 1870.

Großh . Kreis - und Hosgericht— Civilkammer.
B a ch e l i n.

C. Barazetti .
M .992. Nr . 1609 . Civilkammer . Frei bürg .

Die Ehefrau des Schmieds Josef Maier , Magda¬
lena , geb. Bueb , von Breisach wurde durch Urlheil
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihre- Ehemannes abzusondern ; was zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Freiburg , den 23 . Mai 1870.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

v. Hill ern .
Winterer .

M .977 . Nr . 5539. Donaueschingen .
Die Gant gegen Karl Eckert von
Fürstenberg betr.

Wird die Ehefrau des Karl Eckert , Jolefine , geb .
Kummer , von Fürstenberg gemäß 8 1060 der Pl .O.
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondcrn , unter Berfällung der
Gantmasse in die Kosten.

V. N . W.
Donaueschingen, den 31 . Mai 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
R u p p.

M .985. Nr . 5258. Staufen ,
I - S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Ludwig Krieger von Norsingen ,
Forderung und Vorzug betr.,

wird gemäß 8 1060 der Pr .O . ausgesprochen:
Die Ehefrau des Gantmanns , Karolina , geh .

Rinderte , von Norsingen sei berechtigt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern.

V . R . W.
So geschehen

Staufen , den 2 . Juni 1870 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Zentner .
Dirrler .

Eutmllnüiaunaeu .
O.16. Nr . 13,795 . Freiburg . Der ledigen Agalbe

Germer von Buchheim wurde ein Beistand aufgest.Üt
in der Person des Accisors Josef Germer von da,
ohne dessen Beiwrrkung sic weder rechten noch Ver¬
gleiche schließen» Anlehen aufnehmen, angreifliche Ka¬
pitalien erheben , noch hierüber Empfangscheine geben
und Güter veräußem oder verpfänden darf ; wa« wir
hiermit bekannt machen .

Freiburg , den 3. Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r L f f.
M .996. Nr . 6484 . Rastatt . Metzger Anton

Waller jung von Rastatt wurde wegen GemülhS»
schwäche entmündigt und nnter Vormundschaft de»
Metzgers Jofcf Walter von da gestellt .

Rastalt , den 31 . Mar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

P f a f f.
M .997. Nr . 6483 . Rastatt . Klemm « Lep¬

per t von Hügelsheim wurde im zweitenGrad « mund»
todt e>klärt u„d unter die Vormundschaft des Josef
Braun von da gestellt .

Rastall , den 31 . Mai 1870.
Großh . bao . Amtsgericht.

P f a f f.
Erbeinwetsuuge » .

M 959. Nr . 5938 . Breisach . Bezüglich auf
unsere Veröffentlichung vom 14 . März d . I . , in Nr .
78 dieses Blaue - , wird der pensionirte Hanpilehrer
Karl Hanfer dah -cr in den Besitz und die Gewähr
der Verlasskiischasr seiner verstorbenen Ehefrau , Mag¬
dalena, geborne Clor er , von da eingesetzt .

Breisach, den 1 Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Strafrechtspflege .
Ladungm und Fahndungen .

O .29 . Nr . 6313. Lahr . Dem Karl Friedrich
Hüller von Lahr , dessen dermaliger Anfenihalisort
nnbikannt ist , wird hiermit durch diese Veröffentlichung
knndgemachl , daß von der RalhS - und Anklagckammer
des Großh . Kreis - und Hosgericht « Offtnbnrg durch
Verfügung vom 2 . April d. I . , Nr . 585 , Karl Fr .
Hüller von der Anschuldigung de« Betrug » gegen
Gläubiger entbunden und v,n den Kosten de« Straf¬
verfahren« — soweit er nicht zur Tragung derselben
wegen des Verbrechens der Unterschlagung »crurrheilt
werden wird — sreigesprochen ; bezüglich de« dem
K . F . Hüller zur Last gelegten Verbrechen « der Un¬
terschlagung aber die Sache an d -s Amtsgericht Lahr
zur eigenen Aburtheilung zurückgewiesen wurde.

Die Ladung zu der auf
Mittwoch den 15 . Juni ,

Vormittags 10 Uhr ,
in der Untersuchung wegen Unterschlagung anberaum «
ten Hauptverdandlung wird dem K. F. Hüller , wel¬
chem die Versetzung in den AnschulbigungSstand be¬
reits eröffnet worden ist . durch Anschlag an der diessei¬
tigen Gerichtsiaiel verkünde! werden.

Lahr, den 2 . Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n S.
Berwaltungssache «.

Polizeisacheu.
P .544. Nr . 3489 . Kenzingen . Dem Emil

Vetter von Amoltern , 20 Jahre alt , wurde heut«
die AuSwanderungSerlaubniß nach Amerika enheilt ,
nachdem sich lür dessen etwaige Schulden Joseph
Sckwellingervon dort verbürgt hat .

Kenzingen, den 1 . Juni 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

W a l l a u .
P .545. Nr . 3539 . Schönau . Veronika Wiß -

ler , ledig , von Muggenbrunn beabsichtigt , nach
Amerika anSzuwandern. Dieselbe wird nach Ablauf

von 10 Tagen
den Reisepaß erhalten ; was wir zur Kenntniß der vor¬
handenen Gläubiger derselben bringen.

Schönau , den 5. Juni 1870.
Großh . bad. BczirkSauit.

Siegel .
Gemeindesachm.

P .543. Nr . 4862 . Müllheim . Der seitherig !
Bürgermeister Jakob Meyer in Feuerbach wurde
unterm 23. April d. I . als solcher wieder erwählt,
von StaalSwegen bestätigt, und heute verpflichtet.

Müllheim , den 3 . Juni 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sach «.

Druck » a - vrrlag » rr «. vr » u « ' l » « » Hofb « » druckertt .
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